
Amts - un- IntklligenMatt für - en Oberamtsbezirk Ragol-

Dieses Blatt erscheint wöchentlich 3 Mal , und zwar an, Dienstag , Donnerstag und - ainstag . — Ad onnemcntspreis  in Nagold halbjährlich
54 kr., im Bezirke Nagold sammt Postzuschlag 1 fl. 1 kr., im ädrigen Theil unseres Landes 1 sl. 8 kr. — Einrückungs - Gebübr:  die drei-

gespaltene Zeile aus gewöhnlicher Schrift oder deren Raum bei einmaligem Emrückcn S kr., bei mehrmaligem Einrücken je I ' /» kr.

Samstag den 6. Juni

Amtliche Drflannlmachungen.

Nagold . Die Ortsvorsteber werden aufgeiordert , für den Staats -Anzeiger pro 1 . Juli 186869 4 fl. an die
Obcramtspstege hier einznfenden.

Den 2 . Juni 1868.
K . Oberarm . B ö l tz.

Nagold.
Wegen der Zusammenkunft auf der Thal¬

mühle wird die auf den 8 d . M . für Eb-
hausen angekündigte Besprechung auf den
15 . Juni , 2 Uhr Nachmittags , dahier ver¬
legt.

Den 3 . Juni 1868.
K . Dekanatamt.

Freihofer.

2 ? R a g o l d.

AiegLnMstü-Verlmuf.
In der Gantsache des Gottlieb Freis¬

thaler,  Metzgers von hier , kommt in
Folge oberamtsgerichtl . Auftrags die vor¬
handene Liegenschaft am

Donnerstag den 25 . Juni d. I -,
Vormittags 11 Uhr,

auf hiesigem Nachhause im öffentlichen
Aufstrcich zum Verkauf , und zwar:

Gebäude:
Den 4ten Theil an ei¬

nem zweistockigten Wohn¬
haus mit 4 Wohnungen,

'unten in der Stadt , mit
einer Metzig , zwischen Bäcker Mayer
und Bäcker Lehre;

Brandversicheruugs -Anjchlag 600 fl.
Gemeinderäthl . Anschlag Ü50 fl.

1 Viertel IIZs ' Rth . in Ostwaldhal¬
den , neben Georg Schützte und Schäfer
Kummer , mit Zeitrenten belastet;

gemeindrthl . Anschlag 60 fl.
Acker Zeig Bächle:

^,'8 Mrg . 14,3 Rlh . im vorderen Lem¬
berg , neben jung Jakob Harr , Küfer,
und Todtengräber Raas , mit Zeitrnr.
belastet;

gcm . Anschi , mit Dinkelblum 292 fl.
Acker Zeig Röthenbach:

b,8 Mrg . 2,0 Rth . über Röthenbach,
neben Christian Bunz und Schuhmacher
Bulmer von Emmingen , mit Zeitrnt.
belastet , leer ; " >

gem . Anschlag 116 fl . s
Zeig Oetterich : . . '

lg Mrg . 21,0 Rlh . am Mötzinger
Berg , im Gaisspitz , neben Stadtpfleger
Mayer und Metzger Burkhartd , mit
Zeitrent . belastet;

gem . Anschlag 80 fl .,
mit Gerste angeblümt.

Hiezu werden Kaufsliebhaber , auswär¬
tige mit obrigkeitlichen Vermögenszeugnis¬
sen versehen , eingeladen.

Den 25 . Mai 1868.
Stadtschultheißcnamt.

D^ ivat - DekaiintMlichnngen.
Nagold-

Vorzügliche Sensen L Sicheln, Mai¬
länder L Bregenzer Wetzsteine

empfiehlt '
Gottlob Knödel.

2fl N a g o l d.
Mein Lager von

Strohhüten
ist durch frische Sendungen ergänzt und
darunter namentlich auch weHe und braune
Sorten , passend für Landleute rc. Billige
Preise zusichernd , ersucht um gefällige Ab¬
nahme Albert Gayler,

unweit der Rapp ' schen Mühle.
Altenstaig.

Jahresscst des Missionsvereius.
Am Sonntag den 14 . Juni,

Nachmittags ' ,r2 Uhr,
feiert der hiesige Missionsvercin sein Jah¬
resfest , wozu herzlich einladet

der Ausschuß.
N a g o l d.

Zugelaufener Hund.
Ein mir zugelaufener gelber

Rattenfänger
kann gegen Ersatz der Unkosten abgeholt
werden bei

_Leonhardt Kapp.

Nagold.
Turn-

Vereirr
Samstag Abend

im Lokal.

"_ Der Vorstand.
N a g o l d.

Unterzeichneter hat einen 1 ^/«
-Jahr alten

Hofhund
zu verkaufen , sehr wachsam.

Rentschler,  Spinnereibesitzer.

s

Nagold.

Wasser
in frischer Füllung empfiehlt
^ Gottlob Knödel.

Dienstmädchen -Gesuch.
Ein solides Mädchen , das in allen Haus-

haltuugs - und Feldgeschäfien bewandert ist,
findet sogleich oder bis Jakobi eine Stelle;
bei wem ? sagt die '

Redaktion.

Eine 6 Jaige amerikanische

Staats -Obligation
von 1000 Dollars , im Jahr 1885 rück¬
zahlbar , ist kursmäßig zu haben bei

. Lim . B ^ äuuiu . g in Wildberg.

-nv^ Eine schöne Auswahl neuer

8 <-- / > . V
L für Herren und Damen , ist soeben M
D eingctroffen und wird dem verchrren D
U Publikum zu reellen Preisen cm - D
D pfohlen . W
M in Wildberg . M

Ettmannsweiler,
Oberamts Nagold.

Der Unterzeichnete hat unter den gesetz¬
lichen Bestimmungen

«S « fl. Pfleggeld
zum Ausleihen parat.

Pfleger Adam Kern.

'Nagold.
Auf Jakobi hat zu vermiethen  eine

freundliche Wohnung
sammt Scheuer , Stallung und 3 Bühncn-
kammern ; wer?  sagt die

Redaktion.

2 ? D u l z s ^
Oberamts Nagold.

Aus meiner Köhler ' schen Pflege sind

gegen gesetzliche Sicherheit zum Ausleihen
parat.

Michael Gärtner.
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HochzeitsEinlndung
Aur Feier der ehelichen Verbindung erlauben wir uns , Verwandte,

WÄZ Freunde und Bekannte auf
. ienstag den U Juni

^ ' in da ? Gasthaus nun Löwen dahier freundlichsi eiiizuladen.
» i iel » Veiikvl

Sohn des Schultheißen Teufel dahier,
und feine Braut:

C^Uiisir » « <M,,1vI ^ ,,, »8t
Tochter deS Kaspar t>' ulekuust, Mnnrers dahier.
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Egenhausen.  DE
^ ^ DM

WH
Zur ^Feier der ehelichen Verbindung unserer Kinder

ü - iEtzl ) Bierbrauer , niit RtzMPk,
rr»ir oiermondie und freunde auf

Hochzklt5 Eintadung.
laden wir Verwandte und Freunde auf

Donnerstag und Freitag den 11 . u. 12 . Juni
in das Gasthaus rum Adler hier freundlichsi ein.

I .K.« Illiitl Adlerwirth hier,
zum Adler in Rohrdorf.

WNKZS « WWW, « SM
C a l w.

Unterzcichneterempfiehlt sein Lager vvu allen Sortcn
Feileu bester  Qualität

zu äußerst billigen Preisen . Ebenso empfiehlt sich derselbe zum Aufhaucu
von alten Feilen unter billigster Berechnung.

ZLL0ir » llS-

Feilenhauer.

^LUmmMmmWlmnk für HeulslbliNlä in Gülllä.
Nach dem Rechnungsabschlüsse der Bank für 1867 beträgt die Ersparnis ; für das

verqanngene Jahr
8 « Proeeut

der eingezahlten Prämien.
Jeder Bankiheilnehmer in hiesiger Agentur empfängt diesen Antheil nebst einem

Exemplar des Abschlusses vom Unterzeichnern !, bei dem auch die ausführlichen Nuch-
rveisungen zum Rechnungsabschlüsse zu jedes Versicherten Einsicht offen  liegen.

Denjenigen , welche beabsichtigen , dieser gegenseitigen Feuerversicherungs -Gesell-
schafi beizutreten , gibt der Unterzeichnete bereitwilligst desfallsige Auskunft und vermit¬
telt die Versicherung.

Nagold , den 15 . Mai 1868.
«1

Agent der Feuerversicherungsbank f. D . in Gotha.

deckte brillante kUrben,
ßesek -uaeltvoller , 4-. uerk -. kter

Druct . , Appretur wie neu.
kron .pt « kerlienunA bei

billiLen Meisen

MUU
äsr

Die molernsie » pariser
Dessins Iiv »en nur AvkälliAen

Linsiobt vor.
Der Verssnät Aesckiebt Werten

Aittvvook.

LulMkÄ ' bei ' eil ) vi -uekei - ei Appretur
von t 8el »u >»»a » n in L88kI » K < » r» M

öe.?on§t bestens
Will). Hettler in Nagold.

2j . N a g o l d.

Empfehlung.
Eine große Auswahl iu Cravatten

und Schlips , sowie seine schwarze
Herrcnhalöbiudcn in frischer Waare
verkauft zu sehr billigem Preis

F . Frohmüller,
Seckler.

2j « Nagold.
Wegen Mangel an Raum habe ich aus

Auftrag einen noch gut erhaltenen , großen

PimÄMMl ' Derü
lzu verkaufen . Derselbe würde sich

hauptsächlich in eine große Wirihschaft oder
für einen Oekonomen am besten eignen.

Lnstlragende wollen sich wenden an
Friedr . Weber,

Hafner.

2P Wildberg.
Aus meiner Winter ' schen Pflege liegen

gegen gesetzliche Sicherheit

MV Gulden
zum Ausleihen parat.

Pfleger Carl Hetzel.
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0 riA ina I - 8 t s sts - 1. oo s, snicbt von -len
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K v. er <1en soicke geAen krankjrte  Linsen - ^
- t tiunA «ies k 6 tr b 6 s o «ier beAen Dost - sl
^ vorscbuss,  selbst nnek Uen e » tlernte-
Osten  tlvAeniien von mir vers -imit.
N Ls v-vr -ie » nur Oewinne Aeroben . LZ
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^ 25,000 , 2 k 20,000,
» 2 » 1t>,000 , 2 s
st 6 n 0750 , 105 » 2500 , 5 s 1250 , 125 » 1000,

5 n 750 , 155 » 500 , 220 » 250 , 11450 » sjj
» 117 ,i. s . vv. «
! j Ue .vinnAeiiier unU -»utlickv itiebnnAsiiten s k

sein !« nnek LntscbeiUunß prompt un <I ver - st
-2  sekvvieAen. g
O ) Ieinen Interessenten b -. be -.» ein in Deutsok - SI
st I-lnU 6ie sllerkocbsten IlnupttreUer von st
üj 300,000,225,0o0,187,500,152,500 , 150,000 ^
W130,V00 , 125,000 , 103,000 , 100,000 un <I«
- i jünAst i,m 14 . II -ii sebon wieder -len -.Iler - ) i

köeksten U-iuptAewinn i » 8t » ttb ->rt susbe - st
« r -iblt . ^ »
st Laz. Sams . Lahn in Homburg , st

k -.nI. - un <i IVeekselbesebäkt.

G ü ndringen,
Oberamts Horb.

Unterzeichneter verkauft
am Samstag den

13 . Juni,
Morgens 9 Uhr,

6 Stück halbenglifche

Milchfckweine.
Rößleswirth Straub.



G ündringe n,
O .-A . Horb.

Dienstmädchen-Gesuch.
Ein Mädchen , welches mit den Kindern !

umzugehen weis ; , sucht in den Dienst auf - !
znnehmen Rößleswirth Strauß.

Liebigs Nahrungsmitlrl für
Kinder.

Aechtes reines Malz-CPtrukt
dmpfiehlt Gottlob K n o d e l.

9! g o l d.

Reisende und Auswanderer
nach Amerika und Australien

finden jederzeit bei vorzüglicher Behandlung und zu den billigsten
Preisen rasche Beförderung über die verschiedenen Seehäfen mit¬
telst gut gebauter , für den Passagierdienst aufs Zweckmäßigste
eingerichteter Damps - und Segelschiffe durch den konzessionirten
Agenten:

^ . (E . Verwaltungs-Aktuar.

tP n g r s - e u l g n e r l e n.

Stuttgart,  20 . Mai . Die revidirte Organisation der
Verwaltung , welche vom letzten Landtage wegen der Kürze der
Zeit nicht mehr vorgenommen werden konnte , wird ohne Zwei¬
fel dem kommenden Landtag wieder vorgelegt werden . Die Ei¬
nen wünschen es , weil sie darin einen der wichtigsten Schritte
für politische Erziehung des Volkes erkennen ; die Anderen fürchten
es : es werden , sagen sie , dem Volke große Lasten an Zeit und
Mühe , die auszuwenden sind , anierlcgr , wenn gewählte Bezirks-
räthe , Kreisräthe theils an die Stelle der Amrsversammlungen
treten , theils neu geschaffen werden . Die Regierung kommt mit
einer solchen Vorlage nur einem wiederholten Anträge der Stände
nach , der am feierlichsten knndgegeben wurde in der Antworts-
Adresse aus die königliche Thronrede . Gemeinde - , Bezirks - und
Kreisangelegenheiten werden den gewählten Volksvertretern zur
eigenen Behandlung übergeben . Der Bürgerausschuß wird ver¬
stärkt und in kleineren Gemeinde, : das Doppelte und in größeren
das Anderthalbfache des Gemeinderaths bilden ; beide bilden aber
nicht zwei getrennte Kollegien , sondern die gemeinsame „ Gemeinde-
Vertretung " , von der alle wichtigen Angelegenheiten erledigt wer¬
den . Die Eompeienz der Gemeinderäche wird erweitert und die
Staatsbehöree behält sich Genehmigung der Beschlüsse der Ge¬
meindevertretungen nur für einige selbstverständliche Fälle vor,
wenn etwa die künftige von der lebenven Generation durch Schuld¬
aufnahme , durch Vermögensverschleudcrung übermäßig belastet
werden wollte;  ooer wenn eine Gemeinde auf Kosten Dritter
sich eine Einnahmequelle durch Brückengeld , Pflastergeld ec. er¬
öffnen und erweitern wollte . Auch das Marktwesen wird noch
der Staatsaufsicht unterliegen . Dagegen soll den Gemeinden
wieder überlassen werden , wie sie für Revision der Gemeinde-
rechnuugcn Sorge tragen wollen;  den Oberämtern soll die bis¬
her geübte Revision abgenommen werden . Dadurch , daß den
Gemeinden über 5000 Seelen das Recht eingeräumt wird , aus
der Gemeindevertretung Ausschüsse zu bilden , denen die Besor¬
gung gewisser Geschäftszweige selbstständig übertragen wird , wird
der Anfang gemacht mit der von vielen Seiten und nicht ohne
Grund gewünschten Unterscheidung zwischen größeren und kleineren
Gemeinden . Wollen sich mehrere Gemeinden , vielleicht zur Er¬
reichung eines bestimmten Zweckes , zu einem größeren Verbände
zusammenschließen , so steht einem solchen Plane kein Hinderniß
im Wege . Bei einer solchen Organisation geht man nicht von
schönen , unpraktischen Theorien ans , sondern man baut auf ge¬
gebenen festen Grundlagen weiter und die gedeihliche Entwicklung
ist in die Hände der am meisten belheiligten selbst gelegt.

Stuttgart,  29 . Mai . Man spricht in neuester Zeit
viel von den bevorstehenden Abg eordnetenwahlen . Wir hören
als Zeitpunkt für die Wahl die Frist zwischen Heu - und Halm¬
ernte , wohl auch einen spätern Zeitpunkt nennen.

Stuttgart,  2 . Juni . Soeben Nachmittags 1 Uhr 20
Min . ist Prinz Napoleon hier eingetrosien , zunächst von Baden-
Baden kommend . Er wird Nachmittags Besuch bei Hofe machen,
dort diniren und morgen Nachmittag um 1 Uhr 35 Min . mit
dem Kurierzug die Reise nach München fortsetzen.

Karlsruhe,  27 . Mai . Eine Verfassungsfeier ( 22 . Aug.
d . I .) zum Gedächtnis ; des 25jährigen Bestandes der Verfassung
ist auch in Baden beabsichtigt einzutreten in die großen Geistes¬
kämpfe der Gegenwart.

Karlsruhe,  30 . Mai . Bei der heutigen Ziehung der
Badischen 35 fl .-Loose kamen heraus die Serien 46 , 94 , 432 , 529,

1797 . 2533 , 3328 , 3576 , 3751 , 4119 , 4536 , 4777 , 5072,
6102 , 6354 , 6404 , 6842 , 7365 , 7043.

Berlin,  29 . Mai . Die „ Post " schreibt über den Bericht
der Einunddreißiger , der noch am Sitze des Zollparlaments ab¬
gefaßt ist : Die Unterzeichner des Programms sehen sehr wohl
ein , daß es schwer sein wird , sich der Anziehungskraft des Nor¬
dens zu erwehren , und sie sind der Ansicht , daß es zur Anfrecht-
erhaltung der süddeutschen Sonderexistenz einer Sammlung der
staatlichen Kräfte des Südens zu gemeinsamem Handeln bedarf
(was doch wohl eine Umschreibung für die Gründung eines Süd¬
bundes ist ) . Dieser Bund soll zwischen den Großmächten ver¬
mittelnd wirken und dem europäischen Frieden dienen . Das ist
wieder einmal die Triasidee in neuem Gewände ! Also vermit¬
teln , Frieden stiften sollen die Mittelstaaten des Südens . Und
an solchem Phantom begeistert man sich, nachdem die Begeben¬
heiten des Jahres 1866 gezeigt haben , wohin die vermittelnde
Thätigkeit der Mittelstaaten führt und unvermeidlich führen muß.
Die „ Nat .-Ztg ." , die schon gestern bemerkte , daß die ganze Kund¬
gebung darauf hinausginge , sich der Umarmung mit dem Nordd.
Bunde wieder zu entziehen , d . h. selbst die Verträge zu beseiti¬
gen , und daß die Reden derHerren v . Thüngen und Zu Rhein n . s. w.
nach diesem von ihnen Unterzeichneten Schriftstück auszulegen
seien , wenn sie anch im Parlamente anders geklungen hätten,
führt heute in frappanter Weise die Widersprüche zwischen der
Rede des Herrn v . Thüngen am 7 . Mai und seinem jetzigen
Berichte ans.

Dem norddeutschen Reichstag bleiben noch zu erledigen , das
Gesetz über Gewerbefreiheil , die dezimale , metrische Maß - und
Gewichtsordnung und endlich das Wichtigste , der Etat des nordd.
Bundes . Man bezweifelt , ob die Gewerbeordnung überhaupt
noch zur Berathung kommen wird , die Kommission laborirt selbst
noch daran . Man hat von einigen Seiten in vorläufigen Be¬
sprechungen die Frage angeregt , ob , wenn die Gewerbeordnung
in ihrem ganzen Umfange sich diesmal nicht erledigen lassen
soll « , sich nicht der vorläufige Erlaß der wichtigsten Bestimmun-
nen , z. B . über das Anfhören des Zunftzwanges , empfehlen
würde . — Für Maß und Gewicht sind Haverbeck und Sombart
zu Referenten ernannt . Die Kommission hat , wie die Köln . Z.
vernimmt , die deutschen Ausdrücke „ Morgen , Klafter , Meile,
Pfund in dem Entwurf vollends gestrichen , dagegen den „ Deka¬
meter " ( 10 Meter ) noch in die Vorlage hereingesetzt . Einige
Mitglieder des Reichstages sollen nach deutschen Namen für die
neuen Maße und Gewichte suchen, in der Besorgnis ; , daß die in
dem Gesetzentwurf enthaltenen sich in Deutschland nicht leicht
einbürgern würden . Allerdings wird , das glauben auch wir , der
Myriameter , das Decigramm u . s. w . bei der Landbevölkerung
Kopfschütteln erregen.

Graf Bismarck ist am Freitag Abend an einer rheumatischen
Affektion des Rippenfelles erkrankt , befindet sich aber schon in
entschiedener , wenn auch langsamer Besserung.

In Wiesbaden  hat das Gericht einen Priester , der im
Religionsunterricht die katholische Kirche mit einem Palast und
die protestantische Kirche mit dem Haus eines Bankerotteurs
verglichen hatte , zu 8 Tagen Gefängnis ; verurtheilt.

Wien,  30 . Mai . Nahe an 30 Mitglieder des hiesigen
deutschen Volksvereins haben ein Programm ausgestellt , in dem
sie sich verbindlich machen , der Wirksamkeit des Vereins folgende
Richtung zu geben : „Unverwandte Aufrechthaltung des Ziels
endlicher Wiedervereinigung der früher zum deutschen Bunde ge¬
hörig gewesenen Ländergebiete Oestretchs mit Deutschland , ohne



vorzeitiges Ei » dräu gen in die innere Gestaltung
Deutschlands und mit Vermeidung jeder Sonder-
bündelei ; vorläufig  engstes Bündniß Oestreichs mit
dem außeröstreichischen Deutschland , beziehungsweise dem führen¬
den deutschen Staate gegen jeden den beiderseitigen Boden be¬
drohenden auswärtigen Feind ." In Folge dieses Programms
ist es bereits vor mehreren Wochen im Ausschüsse des Vereins
zu Differenzen gekommen . Das Präsidium ging hiebei auf Herrn
Lecher ( Redakteur der N . Fr . Pr .) über , der zu den 28 Unter¬
zeichnern des angeführten Programms zählt . In der gestrigen
Sitzung des Vereins kam es nder ein Schreiben des Heidelberger
Volksvereins , das gegen das obige Programm Einwendungen
erhebt , zu sehr lebhaften Debatten , die damit endeten , daß 25
Mitglieder , die nicht zur preußischen Partei gehörten , den Saal
verließen . Nach dieser Scene wurde dann ein Antrag , an Volk
eine Zustimmungsadreffe wegen seiner Rede im Zollparlament
zu richten , nahezu einstimmig angenommen.

Es ist kein Zweifel mehr , daß die östreichischen Staatspa¬
piere einer Steuer von 20 Prozent unterworfen werden . Das
Ausland , das viele Staatspapiere besitzt , wird an dieser Steuer
sein gerütteltes und geschütteltes Maß zu tragen haben . Kanzler
Beust hat den verdrießlich dreinschauenden Engländern , Franzo¬
sen geantwortet , das Muß ist eine harte Nuß , wir können nicht
anders , um einem Bankerott auszuweichen . Ein böses Beispiel
bleibts immerhin , zunächst für Frankreich , dessen Staatsschulden
auch wachsen wie eine Lawine . Ein ehrlicher deutscher Rechner,
Horn , hat den Franzosen neuerdings vorgerechnet , daß ' » von
den Früchten ihrer Arbeit von den Steuern verschlungen wird.

Wien,  2 . Juni , lieber den Gang der Finanzdebatte im
Reichsrath , die nun beginnt , schreibt die N . Fr . Pr . : Die Zahl
der eingeschriebenen Redner war schon vor Eintritt eine sehr an¬
sehnliche und dürfte sich im Verlaufe der Diskussion wohl noch
beträchtlich vermehren . Soweit die Gruppirung im Hause sich
überblicken läßt , ist das Schicksal der Majorilätsanträge sehr
zweifelhaft , der Sieg der Minorität nichts wenig « ' als unwahr-

» scheinlich . Viel wird von der Haltung der Regierung und ihrem
entschiedenen Auftreten abhängen . Die auswärtigen Kabinette
für die Finanzmaßregeln der östreichischen Regierung zu stimmen,
ist der Zweck einer Depesche des Frhrn . v . Beust , die nach der
Franz . Eorr . vor eiuigen Tagen an den östreichischen Botschafter
in Paris abgegangen ist . Dieselbe enthält einen motivieren Ap¬
pell an die Billigkeit der fremden Kabinette ; sie weist auf die !
Reihe wenigstens zum Theil unverschuldeter Unglückssälle hin , !
welche den östreichischen Kaiserstaat in den letzten Jahren betroffen !
und am empfindlichsten und unmittelbarsten die Finanzen des !
Reichs berührt haben ; sie erinnert daran , daß der ösireichische !
Souverän das sicherste Mittel zur Besserung dieses Zustandes !
und zu einer dauerhaften Wiederherstellung des Gleichgewichtes !
zwischen den Einnahmen und Ausgaben des Staats in der Ein - !
führung konstitutioneller Einrichtungen erblickt habe , daß jetzt das !
Loos der östreichischen Finanzen in die Hände der Volksvertreter >
des Landes gelegt sei , und sie knüpft hieran die Hoffnung , daß !
die fremden Regierungen , welche die neue Verfassung des Kai - !
serstaates mit so ausgesprochener Sympathie begrüßt haben , jetzt !
nicht dem Wiener Kabinet in seinem Verhältnisse zu der Reichs - ^
Vertretung Schwierigkeiten bereiten , sondern vertrauensvoll die !
Entschließungen dieser Versammlung , welche mehr als eine Probe !
ihrer Mäßigung und Loyalität abgegeben , abwarten werden . — i
Die Antwort des Tuilerienkabinets soll gewesen sein , es werde , z
wie die Entschließungen des Rcichsraths auch aussallen mögen,
durch dieselben seine guten Beziehungen zu der Wiener Regierung
durchaus nicht alteriren lassen . — Berichte aus den Kronländcrn
schildern den erhebenden und ermnthigenden Eindruck , welchen die i
Publikation der konfessionellen Gesetze allenthalben erzeugt hat . ^

Wien,  2 . Juni . Oberstlieutenant Bartels hatte im Jahr !
1866 zwei Broschüren hcrausgegeben : „Oestreich und sein Heer " ^
und „ Der Feldzug im Jahre 1866 " , die mehrere Auflagen er - !
lebt und in Fachzeitungen Anerkennung gefunden haben . Es !
hat gegen die Broschüren keinerlei Verfolgung stattgefunden . Plötzlich !
kommt man im Kriegsministerium auf die Vermuthung , er habe
auch eine dritte Broschüre über den italienischen Feldzug geschrie¬
ben . Es findet eine Haussuchung statt ohne Resultat ; um die
Sache zum Abschluß zu bringen , wendet er sich an das Abgeord¬
netenhaus ; und nun wird er verhaftet . Das Abgeordnetenhaus

welches sich kürzlich mit der Petition beschäftigte , beschloß zwar,
über die Pcrion zur Tagesordnung überzugehcn , aber die Re¬
gierung aufzusordern , das in Aussicht gestellte Gesetz über den
Wirkungskreis der Militärgerichte baldthunlichst vorzulegen . Der
Abg . Skene meinte , wer als Militär eintrete , lege sich damit
freiwillig Beschränkungen auf : der Obcrstlieutenant Ritter v.
Bartels thäte am testen , auszutreten . Der Abg . Hanisch äußerte
sich : „Ich glaube , der Hr . Obcrstlieutenant ist wegen Verbrechens
der Verletzung der Lstandesehre in Haft genommen worden , weil
er sich an das Abgeordnetenhaus gewendet hat . Mir ist ein
Fall bekannt , daß ein Svldat , der einen krummen Fuß hatte
und sich wegen Militärbefreiung an das Haus wendete , mit sei¬
nem krummen Fuß dienen mußte , weil er sich an das Haus ge¬
wendet hatte . Mir ist ein militürgerichtlichcs Urtheil bekannt,
das unter den Milderungsgründen den nicht erbrachten Beweis
anführt . So etwas kann nur in Oestreich Vorkommen , sowie
auch das , daß ein Auditor die Untersuchungsakten , wenn er kei¬
nen Beweis erbringen kann , ins Feuer wirft ." ( Nach der Br.
Z . hätte der Abg . Hanisch auch geäußert , „ es sei sehr gescheitst
gewesen , daß mau den Grasen Ehoriuski in München eingezogen
habe , weil sonst die Sache in Oestreich nie zur Verhandlung ge¬
kommen wäre !" — Bartels ist übrigens wieder entlassen.

Im Jahr 1867 sind in Wien  11,850 eheliche Kinder ( 6155
Knaben und 5695 Mädchen ) und 12,152 uneheliche ( 6600 Kna¬
ben und 5852 Mädchen ) geboren worden . Die Zahl der un¬
ehelichen Geburten war um 602 stärker , als die der ehelichen.

England . Unter den nach Abyssinien mitgenommenen Apparaten
befand sich einer , der , da der Feind keinen nächtlichen Ueberfall
versuchte , nicht zur Anwendung kam ; durch denselben wäre elek¬
trisches Licht erzeugt worden , das die Abyssinier voll beleuchtet
und die Engländer im Schatten gelassen hätte.

New - S)ork,  19 . Mai . Mit 88 gegen 13 Stimmen hat
das Abgeordnetenhaus auf den Antrag von Bingham ( einem der
Leiter der Anklage ) beschlossen , eine Untersuchung anzustellen , ob
bei der Abstimmung des Senates über den Präsidentenprozeß
Bestechung im Spiele gewesen sei . Die Leiter der Anklage wur¬
den mir der Untersuchung beauftragt und stellten in Folge dessen
mehrere Zeugcnvcrhöre an . Das Haus ernannte ferner einen
Sonderausschuß zur Erörterung der Frage , ob die Vertreter von
Missouri in ungerechtfertigter Weise versucht hätten , die Abstim¬
mung des Senators Henderson ( der für Freisprechung stimmte)
zu beeinflussen . In vielen Städten feuerten die Demokraten zur
Feier der Freisprechung Johnsons Freudensalven ab . — Der
Ausschuß für die auswärtigen Angelegenheiten hat den Ankauf
der Halbinsel Alaska empfohlen.

Schön muß es doch in Amerika  sein . So las man un¬
längst in einem amerikanischen Blatt , welches den Stadtrath von
New-Aork eine Räuberbande, eine Schwindler- und Blutsauger-
kompagnie nannte . Schöne Titulaturen für die Väter einer Stadt.

Gerstäckers Reisebriefe enthalten folgendes Beispiel , wie man
unter dem Habsburger Max bei Hinrichtungen in Mexiko ver¬
fuhr . In Pncbla trat eines Morgens die Wache in die Thür
des Gefängnisses und rief den Namen Ignaz Perez aus , wonach
einer der Unglücklichen , der den Vornamen vielleicht nicht einmal
gehört hatte , autstand und sagte : „Ich heiße Perez !" Er wurde
dann einfach in die Mitte genommen , aus die Plaza geführt und
dort augenblicklich erschossen . An dem Abende noch stellte es sich
aber heraus , daß dieser Perez nur auf einen Verdacht hin ver¬
haftet gewesen war und der andere Perez noch im Kerker saß.
Das machte aber nichts , es war ja nichts versäumt , und der
andere Perez — diesmal der richtige — wurde nur einfach ab-
geholt und ebenfalls todtgeschossen.

— Ein französischer Ingenieur hat einen Plan veröffentlicht,
der von der frauz . Presse sehr gelobt wird , indem er sich ver¬
pflichtet , für die Summe von 80,000,000 D . eine Brücke vom
französischen nach dem englischen Ufer zu bauen . Die Brücke
soll aus 62 eisernen Pfeilern ruhen und 635 Fuß breit und 670
Fuß hoch sein . Ein doppeltes Eisenbahngeleis , ein Wagen - und
Fußweg mit Restauration sollen sich auf derselben befinden . Ein
englischer Ingenieur will England mit Neufundland verbinden,
so daß man die Reise zwischen Europa und Amerika in 2 Tagen
zurücklegen könnte!

Aedattion , Truck und Verlag der G . W . Zaiser 'schen Buchhandlung.
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